
Martinusbote Hergarten 
 

 
 

Pfr. Kurt Josef Wecker 

Kaplan Roman Horodetskyy 

GR Susanne Jansen 

  

Kurt.josef.wecker@t-online.de 

romik_1994@ukr.net 

gr.jansen@t-online.de 

 

02427 9095294 

01523 6317593 

02446 805171 

GR Janny Broekhuizen janny.broekhuizen@bistum-aachen.de 01520 2678518  

Pfarrbüro Hergarten www.pfarre-hergarten.de 02446 3528 

Bürostunde:  

Dienstag 9.30-11.30 Uhr 

st.martin-hergarten@t-online.de 

 

Fax: 02446 805172 

Pfarrsekretärin  Elisabeth Breuer Tel. 02446 3194 pr.  

Caritas-Pflegestation  Vossenack 02429 903841 

Caritas-Pflegeberatungsbüro Heimbach 02446 8058927 

 

 

 

Priesternotruf Düren: 02421 5990  
für seelsorglichen Beistand bei Sterbenden/Krankensalbung/Sterbekommunion 
(sofern Pfr. Wecker oder Kaplan Roman nicht erreichbar sind). 

 
Wochen vom 15.06. bis einschl. 30.06.2024 

 
Sa. 15.06. Hl. Vitus 
17.30 Uhr Vorabendmesse  
Kollekte für unsere Pfarrkirche 
Vorabendmesse Schmidt 19.00 Uhr 
 
So. 16.06. 11. Sonntag im Jahreskreis 
Gut ist es, dem Herrn zu danken. 
Sonntagsmessen: Nideggen 9.30h, Vlatten und Heimbach 11.00h 
 
Di. 18.06. 
09.30 Uhr Bürostunde  
15.00 Uhr Seniorentreff im Bürgerhaus 
 
Mi. 19.06. 
Banneux-Wallfahrt,  
Abfahrt 8.00 Uhr, Düttling Haltestelle Kapelle, Hergarten Kirche.  
Allen wünschen wir einen schönen Tag bei der „Jungfrau der Armen“ in Banneux. 
 
Do. 20.06. 
Heimbach: 18.00 Uhr Hl. Messe zur Übertragung des Gnadenbildes 
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Sa. 22.06. Hl. Thomas Morus 
Vorabendmessen: Berg 17.30h, Schmidt 19.00h 
 
So. 23.06. 12. Sonntag im Jahreskreis 
Danken sollen alle dem Herrn; denn seine Huld währt ewig. 
Sonntagsmessen: Nideggen 9.30h, Heimbach 11.00h, Vlatten 18.00h 
 
Mo. 24.06. Hochfest Geburt des hl. Johannes des Täufers 
Nideggen 19.00 Uhr: Spätschicht „Johannistag“ im Johanneshaus 
 
Di. 25.06. 
  9.00 Uhr Werktagsmesse 
  9.30 Uhr Bürostunde 
 
Sa. 29.06. Hochfest Apostel Petrus und Paulus 
Vorabendmesse Schmidt 19.00 Uhr 
 
So. 30.06. 13. Sonntag im Jahreskreis 
Herr, du zogst mich heraus aus der Tiefe; ich will dich rühmen in Ewigkeit. 
  9.30 Uhr Hl. Messe in der Kapelle Düttling zur Donatus-Kirmes, 
   mit Einführung einer neuen Messdienerin 
Sonntagsmessen: Heimbach 11.00h, Blens 18.00h 
Nideggen 9.30h FamilienWGF 
 
Vorab-Hinweis: 
Die nächste Firmung in unserer GdG Heimbach-Nideggen wird sein am 
11./12.01.2025. Gefirmt werden die Jugendlichen geb. 01.10.2009 bis 
30.09.2010. 
 
Heilige Messe auf dem Michaelsheiligtum von Vlatten am Freitag 12.07.2024, 18.00 h 

Herzliche Einladung zur Mitfeier einer Heiligen Messe ‚außer der Reihe‘ in der 

Michaelskapelle von Vlatten am Freitag, dem 12. Juli 2024 um 18.00 Uhr.  

Im April bin ich mit Mitpilgern am ältesten und ehrwürdigsten Ort der Verehrung des 

heiligen Erzengels Michael auf dem Monte Gargano im süditalienischen Apulien gewesen: 

Monte Sant‘ Angelo. Ganz in der Nähe dieses mystischen Engelheiligtums liegt Europas 

größter Wallfahrtsort San Giovanni Rotondo, an dem der heilige Kapuziner-Pater Pio von 

Pietrelcina verehrt wird, der dort ein halbes Jahrhundert gewirkt hat. Unsere römischen 

Gäste und Pfarrer Thomas Huber aus dem Bistum Freiburg sind anlässlich der 

Heimbachoktav erneut bei uns. Sie gehören der von Pater Pio inspirierten geistlichen 

Bewegung der ‚Servi della Sofferenza‘ an und haben uns Pilgern im Frühjahr das 

Engelheiligtum am Sporn Italiens eindrucksvoll erschlossen. Dankbar dürfen wir sein, 

auch in unserem Pfarrverband ein Engelheiligtum zu haben, das manche Gemeindeglieder 

außerhalb Vlattens womöglich noch gar nicht kennen. Mit unseren Gästen feiern wir die 

Heilige Messe in der Michaelskapelle und laden Sie und Euch zu einem Beisammensein 

danach ‚bei Wasser und Brot‘ auf dem schönen Aussichtspunkt vor der Kapelle ein.  



 

 

Wir freuen sich auf eine Begegnung mit Ihnen und Euch auf dem Engelberg von 

Obervlatten.   Kurt Josef Wecker, Pfr. 

 

Seelsorge Nationalpark Eifel + Vogelsang 

Die Programme „Aufbrechen – Spirituelle Wanderungen im Nationalpark Eifel, und 

Jahresprogramm sind im Pfarrbüro zu erhalten. 

Die offenen, spirituell begleiteten Wanderungen auf dem Schöpfungspfad – Dem Leben 

auf der Spur, sind kopiert und ausgehangen. 

 

Ein neuer priesterlicher Mitarbeiter für den Pastoralen Raum Heimbach-Nideggen-

Kreuzau-Hürtgenwald 

Ein junger australischer Priester, der in die Diözese Aachen kommt, um dort zu dienen? 

Ja, obwohl ich im Bundesstaat Telangana (früher Teil von Andhra Pradesh) in Südindien 

geboren wurde und nur Telugu sprach, bis ich einem Juniorseminar beitrat, das von einer 

Missionsgesellschaft betreut wurde, die seit den 1880er Jahren in Indien tätig war und von 

einem englischen Priester (später Kardinal in Westminster, London), Herbert Vaughan, 

gegründet worden war. Der gesamte Unterricht fand auf Englisch statt, das ich bald lernte, 

sowie auch ein bisschen Hindi. Im Rahmen meiner Priesterausbildung war ich ein Jahr 

lang als Pastor in Kenia in Ostafrika tätig, danach wurde mir vorgeschlagen, mich der 

Diözese Broome in Westaustralien anzuschließen, um unter den Aborigines auf der 

Dampier-Halbinsel zu dienen.  

Also schloss ich mein Theologiestudium in Perth in Westaustralien ab und wurde im 

November 2017 zum Diakon und am 23. Juni 2018 zum Priester geweiht. Ich begann 

meinen Priesterdienst als Assistent eines kenianischen Priesters unter den Aborigines der 

Kimberley auf der Dampier-Halbinsel. Doch innerhalb weniger Monate wurde dieser 

Priester krank und ging. Der Bischof bat mich dann, die Stelle des Gemeindepfarrers in 

zwei anderen Aborigine-Gemeinden zu übernehmen, die ziemlich weit von der Gemeinde 

Beagle Bay entfernt waren, in der ich lebte. Außer den Sonntagsmessen in diesen drei 

Gemeinden hatte ich häufig Krankenbesuche und Beerdigungen sowie Trauungen, 

beaufsichtigte den Katechismusunterricht in den Schulen und war an der Einstellung von 

Lehrern beteiligt. Dies bedeutete viel Arbeit und das Fahren mit einem Allradfahrzeug 

über weite Strecken auf holprigen und gefährlichen Straßen, die zu bestimmten 

Jahreszeiten überflutet sind, wobei ich giftigen Schlangen, wilden Tieren und insbesondere 

Stieren aus dem Weg gehen musste. Da die Gemeinden die Gemeinde nicht ernähren 

konnten, sorgte ich für mich selbst, reinigte mein Haus und die meisten Kirchengebäude, 

kochte selbst, hauptsächlich nach indischer Art, was meiner Herkunft entsprach, und ging 

oft zum Fischen ins nahe Meer, um mich und auch bedürftige Familien zu ernähren.  

 



 

 

Wie Sie vielleicht wissen, hat die Diözese Aachen in der Vergangenheit die Diözese 

Broome unterstützt, wie es die anderen Diözesen in Australien noch immer tun, um die 

Seelsorge für diese bedürftigen Aborigines aufrechtzuerhalten. Ich freue mich, dass ich 

nun als Zeichen unserer Dankbarkeit etwas Hilfe im Bistum Aachen anbieten kann. Seit 

meiner Priesterweihe bin ich Mitglied des Bischofsrates und vertrete meine Mitpriester bei 

interdiözesanen Treffen. Ich wurde gebeten, zwei unserer Aborigine-Jugendlichen im 

Sommer 2023 zum Weltjugendtag nach Lissabon (Portugal) mitzunehmen. Der Bischof 

hat mich nun ermutigt, umfassendere pastorale Erfahrungen zu sammeln, und hat meiner 

Ankunft im Bistum Aachen zugestimmt. Ich lerne seit über einem Jahr online Deutsch und 

übe seit kurzem täglich die Gebete und Prüfungen der Heiligen Messe, damit ich Ihnen 

bald behilflich sein kann. Gott segne Sie!    Fr John Bosco Thipparthi 

 

Herzlich möchten wir Fr. John Bosco bei uns willkommen heißen! 

Irgendwie ging alles sehr schnell (anders als sonst „in Kirchens“). Erst vor wenigen 

Wochen gab es den ersten Kontakt über Videokonferenz mit der Personalabteilung unseres 

Bistums und Fr. John Bosco. 

Voraussichtlich wird er am 3. Juli in Deutschland ankommen, zunächst in Heimbach in 

der Teichstraße nahe der Salvatorkirche wohnen und von dort aus priesterliche Dienste tun 

in Absprache mit den beiden GdG-Leitern und zudem in der VHS Düren seine 

Deutschkenntnisse erweitern. 

Wir freuen uns sehr über den Neuzugang und die Begegnung mit seinen Erfahrungen!  

 Pfr. K. J. Wecker und Pfr. J. Wolff, GdG-Ltr. 

 

 

 

 

 
 
 
 

 
 
 
 


